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Neue Ruflagen

Geſchichte der äpſte ſeit dem Ausgang des Mittelalters. Von Dir
Ludwig 9, Tdentl. Profeſſor der Geſchichte an der Univerſität
zu unsbru Zweiter an Geſchichte der Päpſte im Zeitalter
der Renaiſſance von der Thronbeſteigung Pius 1 bis ode
Sixtus Zweite, vielfach umgearbeitete und verbeſſerte Auflage.
Freiburg Br 1894. Herder'ſche Verlagshandlung. III 796 O.
Gr 8 Preis broſch M 6.—5 geb M 22.—
fl 7.20.

Verdiente ſchon die er  e Auflage des zweiten Bandes der Geſchichte der Päpſte
den ungetheilten Beifall und das einſtimmige Lob all derer, die ohne
eingenommenheit und Parteiintereſſe den ſtattli en Band kriti beurtheilten,
E gebürt dieſe Anerkennung un noch höherem Gra e dieche  ad ſer vermehrten und ver
beſſerten weiten Auflage Die zuverläſſige und für den tüchtigen Hiſtoriker An

erläſsliche Grundlage des mühevollen Quellenſtudiums hat Iin dieſer Neugeſtaltung
des Werkes an Ausdehnung und Tiefe gewonnen. Der Kreis der einſchlägigen
Literatur wurde bedeutend erweitert und allſeitig verwertet Beſonders müſſen
wir die höchſt inſtructiven Anmerkungen dieſer Auflage hervorheben; ſie
enthalten nicht elten eine ſchlagende Widerlegung traditioneller falſcher Geſchichts—
auffaſſung und tendentiöſer Entſtellung hiſtoriſcher Wahrheit. Es iſt uns nicht
vergönnt, einzelne, in der That glänzende Partien dieſes laſſiſchen erkes hervor—
zuheben; Uch würde es ſchwer fallen, gewiſſen, wahrhaft aſſiſchen Expoſés vor XHC  randeren den Vorzug geben Im allgemeinen ſei das geſagt, daſs die E  E
Rechtfertigung des umſeine ſiegreichſte Vertheidigung, in der unparteiiſchen
Forſchung Darlegung ſeiner Geſchichte beſteht. en Beweis hat der Verfaſſer
Urch ſein epochemachendes und vielbewundertes Buch, das jetzt In meuer Orm
erſchienen iſt, unwiderlegbar geliefert. Für den koſtbaren Anhang mit 148 Un  2
gedruckten Actenſtücken und archivaliſchen Mittheilungen wird der gebildete und

ſelbſtändiger Forſchung geneigte eſer dem verehrten errn Verfaſſer ank
wiſſen. Das „Nachwort“ zur Abwehr iſt eine Ur die Gehäſſigkeit und Scandalſucht
„altkatholiſcher Kritik“ hervorgerufene treffliche Beleuchtung jener, die in threr
prononeierten Parteiſtellung ich das achte (CbO nicht mehr kümmern
ſcheinen. Auch hier zeigt ſich wieder des Verfaſſers maßvolle Beſonnenheit und
ruhige Objectivität.

Klagenfurt. Profeſſor Heinrich Heggen
2 Geſetze und Verordnungen in Eultusſachen,; erläutert Urch die

Motiven— und Ausſchußberichte der wichtigeren eichsgeſetze, die Ent  —  2
ſcheidungen des Verwaltungs⸗Gerichtshofes, des eichsgerichtes
und des oberſten Gerichtshofes. Von Dr Urthard. Dritte, ergänzte
Auflage. Zwei Bände. Wien. 1895 Manz, Hof⸗, Verlags⸗ und
Univerſitäts-Buchhandlung. Preis broſch. 5 fl. geb

In dieſen zwei Bänden iſt alles enthalten, was ſeit 1867 in Oeſterreich
auf kirchenpolitiſchem Gebiete geſetzli beſtimmt worden iſt Allgemeine Rechte
der Staatsbürger. Religions⸗Geſellſchaften. Interconfeſſionelle Verhältniſſe. Kirche
und Ehe Kirche und Ule Wehrpflicht der Prieſter. Katholiſche1 Evan  2
geliſche Griechiſche Aeußere Rechtsverhältniſſe der katholiſchenI Vermögens⸗
recht Religionsfondbeiträge. Congrua. 1 Baulaſt. ⁰ Lehranſtalten.

In den Entſcheidungen offenbart ſich die amtliche Handhabung der Geſetze
——
.—

ſowie die Interpretation erſelben Es liegt auf der an daſs der Eſt eines
olchen erkes für viele nothwendig, für viele wenigſtens ehr ũlützlich iſt

᷑.
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